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V

Vorwort

Das Buch „Die Kunst des Krieges“ des chinesischen Generals Sun Tzu entstand vor un-
gefähr 2500 Jahren und ist eines der ältesten und bedeutsamsten Bücher der Menschheit. 
Bis heute ist es ein Standardwerk für die militärische Ausbildung. Allerdings reicht seine 
Bedeutung über den militärischen Bereich weit hinaus. Auch in Managerkreisen gilt es als 
wertvoller Ratgeber.

Obwohl es sich bei dem Buch von Sun Tzu in erster Linie um einen Militärratgeber 
handelt, rät es vom Waffengang ab. Für Sun Tzu ist es die höchste Kriegskunst, einen 
Krieg ohne Schlachten zu gewinnen. Der Schwerpunkt des Buchs liegt auf dem intellek-
tuellen und psychologischen Aspekt der Kriegsführung. Sun Tzu ermahnt zu gründlicher 
Planung und umfassender Vorbereitung. Mit List und Tücke soll ein Krieg geführt werden. 
Für Sun Tzu ist Täuschung ein Synonym für kluge Kriegsführung. Spione können nicht 
nur, sondern sind in jedem Fall zum Einsatz zu bringen. Ansonsten handelt der Feldherr 
töricht.

In den Medien wird man regelmäßig mit „Patentkriegen“ konfrontiert. Ein berühmtes 
Beispiel der letzten Jahre war die Auseinandersetzung Apple gegen Samsung, die weltweit 
geführt wurde. Diese „Patentkriege“ werden erbittert geführt, da deren Ausgang für die 
betroffenen Unternehmen eine große wirtschaftliche Bedeutung haben. Insofern ist die 
Wortwahl „Krieg“ im Zusammenhang mit Auseinandersetzungen des gewerblichen 
Rechtsschutzes gerechtfertigt.

Es ist für viele Patentfachleute in Kanzleien und Patentabteilungen von Unternehmen 
befremdlich mit List und Täuschung arbeiten zu sollen. Es gilt vermeintlich ein un-
geschriebener Ehrenkodex, derart Verwerfliches nicht anzuwenden. Tatsächlich werden in 
der Praxis dennoch raffinierte Strategien angewandt, die auf List und Täuschung beruhen. 
Zumindest sollte man darüber Bescheid wissen, um diese im eigenen „Patentkrieg“ er-
kennen und kontern zu können.

München� Thomas Heinz Meitinger  
im März 2026
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